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Advent 

ermuntert mich, 
zu warten 
und zu hoffen, 
ob sich etwas tut.

Advent: Das ist aufbrechen und 
sich auf den Weg machen.

Advent 

das ist sehnsüchtig 
sein nach mehr 
Leben und 

Lebendigkeit. 

Advent: Das ist Ausschau halten 
nach Gott im eigenen Leben und 
sich darauf einlassen, dass Neues 
im Leben geschieht und darüber 
staunen, dass Gott uns mit seiner 
Liebe beschenkt. 

Eine gesegnete Adventszeit,
ein gnadenreiches Weihnachten
und ein friedvolles Jahr 2026

wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer 
Christian Bernath

Advent: 
Von Gott kommt Neues in 

unser Leben!

Advent 

heißt nicht, dass alles 
so bleibt wie es ist, 
mit der Welt und mit 
meinem Leben. 

Advent heißt: Darauf 
vertrauen, 
dass alles so wird, wie es werden 

soll.

Advent 

das ist mitten im 
Dunkel ein Licht 

anzünden und den Stern sehen 
und träumen, wünschen und sich 
ausstrecken nach dem, was noch 
nicht ist, aber sein könnte. 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
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Wir feiern Geburtstag 
             Am Samstag  4. Oktober Abends:

Konzert „Viva la Musica“ 
mit Tenor Jürgen Baer, am Klavier Josef Dietl.
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In der voll besetzten Kirche freuen sich die 
Besucher auf einen schönen Abend.

Oben: Vor dem Einzug in die Kirche
Unten: Der Chor begrüßt die Festgäste.

Oben:  Pfarrer und Regionalbischof  
Unten: Pfarrer, Konfirmandin und ein    
             Kirchenvorsteher am Altar.

Pfarrer Christian Bernath bedankt sich am Ende 
bei den Künstlern Jürgen Baer und Josef Dietl

Am Sonntag 5. Oktober Vormittag:

Fest-Gottesdienst mit Regionalbischof Klaus Stiegler
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70 Jahre Christuskirche

Oben: Carolin Herbst  liest das 
Evangelium

Unten: Nach dem Gottesdienst gab es „Erntedank.
Suppe“ im Zelt, im Gemeinderaum wurden die Gäste 
mit Kaffee und Kuchen verwöhnt. 

Unten: Am Ende der 70-Jahrfeier ließen die Gäste noch viele 
Luftballons in die Luft steigen, mit einem Gruß an die Finder.

Oben: Regionalbischof  Klaus Stiegler 
auf der Kanzel bei der Predigt

Oben: Pfarrer und Regionalbischof 
segnen die Gottesdienstbesucher

Oben:Bürgermeister Norbert Hummel, 
Altmannstein bei seinem Grußwort 

Oben: Unten: Auch Schwestern vom 
Kloster St. Anna waren gekommen, 
hier mit Schulleiter Thomas Dachs

Oben: Grußwort von Bürgermeister 
Thomas Zehetbauer, Riedenburg
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Good news are coming! 
Mit einem stimmungsvollen Abendgottesdienst und der 
Botschaft, dass von Gott Gutes ins Leben kommt begeben 
wir uns hinein in die wohl schönste Zeit des Kirchenjahres: 
den Advent.

Gottesdienst mit dem Projektchor
Advent und Gesang: Schöner kann es nicht sein. Wir 
freuen uns auf den Projektchor im Gottesdienst, der ihn 
mit mehrstimmigen Chorsätzen und der ‚„Missa in G“ von 
Giovanni Battista Casali zu einem besonderen Erlebnis 
macht.

Driving home for Christmas 
An Weihnachten zu Hause ankommen – das wünschen 
sich viele. Der Gottesdienst zum 4. Advent will ermutigen 
und Vorfreude wecken, ganz im Sinne des Weihnachts-
Lied-Klassikers des britischen Sängers Chris Rea.

Zwergerlgottesdienst  
Auch die Kleinsten der Gemeinde dürfen sich zusammen 
mit mit ihren Eltern, Großeltern, Geschwistern und Paten 
freuen: 
Gemeinsam machen wir uns adventlich mit dem Esel, 
Maria und Josef auf den Weg zur Krippe!

Krippenspiel 
Eine Institution und ein  großes Highlight im Kirchenjahr: 
Das Krippenspiel zu Heilig Abend – in diesem Jahr 
aufgrund von Bauarbeiten nicht im Brauhaus-Biergarten, 
sondern in der warmen, stimmungsvollen Christuskirche.

Der 90. Geburtstag oder Diner for One 
Wer will ein neues Jahr im Schatten der Vergangenheit 
leben? Der Jahresschluss-Gottesdienst ermuntert mit 
Texten und Musik das vergangene Jahr zu würdigen und 
erwartungsvoll das neue Jahr zu begrüßen. 
Wir feiern im Gottesdienst auch Abendmahl 

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!  (Off 21,5)
Im Zentrum des ersten Gottesdienstes im neuen Jahr seht 
die Jahreslosung aus dem Buch der Offenbarung und eine 
Abendmahlsfeier. Herzliche Einladung!

30. November
1. Advent
17:30 Uhr 
Christuskirche

7. Dezember
2. Advent
10:00 Uhr
Christuskirche

21. Dezember
4. Advent
10:00 Uhr 

21. Dezember
4. Advent
11:15 Uhr
Christuskirche

24. Dezember
Heiliger Abend
16:00 Uhr
Christuskirche

31. Dezember
Silvester
17:30 Uhr 
Christuskirche

4. Januar 2026
10:00 Uhr
Christuskirche

Besondere Gottesdienste & Angebote
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Termine

Gottesdienste in den 
Seniorenhäusern finden statt 

am 16. Dezember, am 
13. Januar und 17. Februar 
im Seniorenhaus Riedenburg  

jeweils um 15.15 Uhr und 
in der Senioren-Wohnanlage 

Burgenblick 
jeweils um 16.00 Uhr.

Ä n d e r u n g e n 
bei den Terminen und Orten 
sind auch kurzfristig möglich. 

Bitte informieren Sie sich 
auch auf unserer Homepage 
und in den Tageszeitungen 
Donau Kurier und 
Mittelbayrische Zeitung.
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Für uns Kinder!
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Aus dem Alter bist du raus, hast du dir 
gesagt und deine Freundin prompt zum 
Heulen gebracht. Sie ist nahe am Wasser 
gebaut. Sie wollte dir deinen Stiefel füllen 
mit Pfeffernuss und Mandelkern und 
natürlich einem lustigen Schoko-
ladenikolaus. Du hättest 
mitspielen sollen und den 
Stiefel am Abend vor die Tür 
stellen. Das wäre alles gewesen. 
Nun gab's keinen Stiefel, keinen 
Nikolaus, nur miese Stimmung, Tränen 
und Vorwürfe.

Junge, Junge, ich schreib dir schnell, ich, 
Sankt Nikolaus, einer der Promis im 
Himmel. Wirklich. Die wenigsten Heiligen 
können mithalten, was meinen Termin 
betrifft. Und die Ausstattung! Dick in allen 
Kalendern: der 6. Dezember. Lasst uns froh 
und munter sein. Und nicht unfroh und 
verheult. Alles nur Kommerz? Nun tu nicht 
so enthaltsam. Alles nur Kitsch? Ach, du 
bist ein vorweihnachtlicher Spielverderber. 
Ein Nikolausmuffel. Kein Wunder, wenn 
du als Stinkstiefel im Gedächtnis bleibst. 
Hauptsache, ehrlich. Ehrlich? Ist nicht 
ehrlich dein Wort für lieblos?

 Ehrlich. Ich mag mein Fest. Und ich mag 
alle, die sich heute oder morgen 
verkleiden. Ich mag die, die sich ihre 
Sprüche einprägen, den Bart ankleben, 
den Sack mit Geschenken füllen und 
losziehen. Es sind viele. Viele voller 
Liebe. Das weiß ich. Und manche tun es 
auch fürs Geld. Ja. Das ist so. Ich mag 
die Nikoläuse, die sich ihre Euros 
verdienen wollen und froh sind, dass es 
wenigstens diese Jobs gibt.
Und die Kinder! Ich höre dich schon 
wieder murren. Diabetes, Diabetes! Ach, 
wenn die Kinder im Advent nur am 6. 
Dezember Süßigkeiten bekommen und 
dann wieder an Weihnachten. Das wäre 
mein Tipp. Aber am Nikolaustag nur 
Knäckebrot und saure Gurken? Du bist 
albern. Im Himmel übrigens spielen 
Kalorien keine Rolle mehr. Wir sind 
erlöst, auch von diesem Trauerspiel. Und 
nun stell deinen Stiefel raus und ruf die 
Freundin an. Sag, du bist wieder 
brav und sie soll froh und munter 
sein, irgendsowas. Kindisch? 
Mag sein. Aber voller Liebe. 
Und das zählt.

DEIN NIKOLAUS

Ein Stiefel voll Liebe

Getauft wurden:
Im August:  Josine Elisabeth Möser aus Altmannstein
 Soraya Hagen aus Deising
Im Juli:  Leopold Pfaller aus Haidhof
 Hadrian Pfaller aus Haidhof
Im August: Vincent Falkenberg aus Altmannstein

Bestattet wurden:
Im Juli: Walter Prsygoda, 91 Jahre, aus Altmannstein

Ilka Ursula Jagosky, 79 Jahre, aus Riedenburg
Im August: Werner Kolberger, 81 Jahre, aus Oberdolling

Gertraud Hartmann, 91 Jahre, aus Schafshill
Hans-Jürgen Kühn, 74 Jahre, aus Pondorf

Im September: Lothar Kühn, 71 Jahre, aus Pondorf

Im Oktober: Levi Andreas Augenthaller, 20 Jahre, aus Laimerstadt/Prunn  Turmkreuz am Dach der 
Christuskirche
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GOTT SPRICHT: 
SIEHE, ICH MACHE ALLES NEU!
(Offenbarung 21,5)

Die neue Jahreslosung stellt mir eine atemberaubende Hoffnung vor Augen;
eine Hoffnung, die mein Denken und Fühlen weit übersteigt:

Gott wird eines Tages – dann, wenn er es für richtig hält – Himmel und Erde
vollkommen neu schaffen.

Die Nachrichten in Fernsehen und Internet belegen dies tagtäglich: Aus 
unserer alten Welt wird keine neue Welt entstehen – ohne Krieg, ohne Leid, 
ohne Tod. Auch nicht auf dem Mond oder dem Mars.

In Gottes neuer Welt aber ist das unerbittliche Gesetz erledigt, dass alles, was 
lebt, -sterben muss. Ad acta gelegt sind dann alle bösen Gedanken, Worte und 
Taten, unter denen Menschen gelitten haben; und mit denen sie anderen Leid 
zugefügt haben.

Denn Gott selbst wird dann ganz bei seinen Menschen wohnen – nicht mehr 
schmerzlich fern von uns, sondern mitten unter uns. Wie eine Mutter wird Gott 
allen Tränen von -unseren Augen abtrocknen. Und liebevoll wird Gott uns 
trösten: „Nun musst du nicht mehr weinen, denn alles ist jetzt gut. Auch 
brauchst du keine Angst mehr zu haben, denn „,der Tod wird nicht mehr sein, 
noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist 
vergangen.“ (Vers 4)

Dies ist keine Vertröstung, die mich blind macht für die Gegenwart. Diese 
Hoffnung öffnet mir die Augen und gibt mir Kraft für heute. Damit ich getrost 
und tatkräftig in diesem neuen Jahr unterwegs bin – unterwegs in Gottes gute 
Zukunft für alle Menschen.

REINHARD ELLSEL


